
REPUBLIK ÖSTERREICH ;13/SN- 52/116 

BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND- UND FORSlWlRTSCHAFT 
A-1012 Wien, Stuben ring 1: Präsidialsektion, Sektion I, Sektion 11, Sektion 111, Buchhaltung, Tel. 022217500 OW 
A-1012 Wien, Stubenring 12: Sektion IV, Sektion V, Abt. 111 B 7,111 B 9, 111 B 11, Tel. 0222/51510 OW 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

1010 Wie n 

Ihr Zeichen/Ihre Geschäftszahl 
Ihre Nachricht vom 

Unsere Geschäftszahl Sachbearbeiter/Klappe 

11.229/08 - I 1/87 Dr. Hancvencl/6990 
Betreff: 

Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das GGG, das GEG 1962 sowie 
das GUG geändert wird; 

Begutachtungsverfahren 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft über-
.1. mittelt in der Anlage 25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme 

zum Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das GerichtsgebÜhren
gesetz, das Gerichtliche Einbringungsgesetz 1962 sowie das 
Grundbuchsumstellungsgesetz geändert wird. 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

~~tU 

Für den Bundesminister: 

Dr. H a n c v e n c I 

Bitte führen Sie unsere Geschäftszahlln Ihrer Antwort an! 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 

• BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 
A-1012 Wien, Stubenring 1: Präsidialsektion, Sektion I, Sektion 11, Sektion 111, Buchhaltung, Tel. 022217500 OW 
A-1012Wlen,Stubenrlng12: Sektion IV, Sektion V, Abt. 111 B 7, 111 B 9, 111 B 11, Tel. 0222151510 OW 

An das 
Bundesministerium für Justiz 

Postfach 63 
1016 VI i e n 

Ihr Zeichen/Ihre Geschäftszahl 
Ihre Nachricht vom 

Betreff : 

Unsere GeschAftszahl 

11.229/08-I1/87 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 
dem das GGG, das GEG 1962 sowie das 
GUG geändert wird; 
Begutachtungsverfahren 

Wien, am 

1987 09 22 

Sachbearbeiter/Klappe 

Dr. Hancvencl/6990 

Das Bundesministeriua für Land- und Forstwirtschaft teilt 
mit,daB gegen den Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
GerichtsgebÜhrengesetz, da. Gerichtliche Einbringungsgesetz 1962 
sowie da. Grundbuchsumstellungsgesetz geänder.t wird, grundsätzlich 
keine Einwendungen bestehen, soferne dies eine Verwaltungsver
einfachung mit sich bringt. Die Erhöhung der GebÜhren - ge,_n 
die Bedenken bestehen - kann nicht gerechtfertigt nur mit der 
eingetrete.en Kaufkraftänderung begründet werden. 

25 Ausfertigungen der Stellungnahme wurden an das Präsidium 
des Nationalrates übermittelt. 

Für die Richtigkeit 
der ~!..!:JUng: 

Für den Bundesminister: 
Dr. H a n c v e n c 1 

Bitte führen Sie unsere Geschäftszahlln Ihrer Antwort an' 
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